manchen Punkten von ihm unterſcheiden. Im 


wurf, abgeſehen von dieſen beiden Punkten, an 
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rung wird erſucht, die Cremieuxſchen Verord⸗ 
nungen aufzuheben, den algeriſchen Juden alle 
ihre politiſchen Rechte zu nehmen, dieſem Be⸗ 
ſchluß rückwirkende Kraft zu geben und neue 
Naturaliſationen au Juden nur nach einer länge⸗ 
ren Prüfezeit zu verleihen. Tie Juden ſollen 
aus allen öffentlichen Aemtern entfernt werden. 
Dieſe Maßregeln würden hoffentlich die frei⸗ 
willige und friedliche Auswanderung der Juden 
herbeiführen. l 7 — 

* Ein Dekret der franzöſiſchen Regierung 
bezeichnet als Flottenſtützpunkte in den Kolonien 
Fort de France auf Martinique, Les Saintes 
auf Guadeloupe, Dakar am Senegal, Libreville 
am Kongo, Kap Saint Jaques in Cochiunchina, 
Port Courbet in der Bai von Along in Tonkin, 
Nonmea in Neukaledonien, Port Phaeton auf 
Tahiti, Diego Suarez auf Madagaskar und 
Obok am Golf von Aden. Als weitere Flotten⸗ 
ſtützpunkte im Mittelmeer auf Korſika und an 
der Küſte von Algier und Tunis würden noch zu 
nennen ſein Porto Vecchio, in Zukunft Rachgoun 
und Bizerta. Das Dekret bezieht ſich jedoch nur 
auf die vorgenannten Stützpunkte in den Kolo⸗ 
nien und ordnet an, daß die Kommandanten 
dieſer Plätze unter den Befehlen des Marine⸗ 
miniſters ſtehen ſollen. Der „moniteur de la 
flotte“ hofft von dieſer Verfügung, daß ſie der 
Marine volle Freiheit in der Organiſation der 
Vertheidigung dieſer Flottenſtützpunke gewähre, 
denn nichts ſei nachtheiliger als die Theilung 
von Rechten zwiſchen zwei Miniſterien, demjeni⸗ 
gen der Marine und dem der Kolonien. Das 
Beiſpiel Bizertas, das eben vom Marineminiſter 
beſucht ſei, zeigt ſo recht deutlich das Unzweck⸗ 
mäßige des Dualismus in der Organiſation bei 
Herſtellung von Operationsbaſen, da dort das 
Marineminiſterium und das Kriegsminiſterium 
in Frage käme. Während dort die Marine in 
rührigſter Weiſe am Bau ihres Arſenals am 
innern Ende des Sees beſchäftigt ſei, betreibe 
das Kriegsminiſterium nur in nachläſſigſter 
Weiſe die Herſtellung der Forts und Vertheidi⸗ 
gungswerke am Zugang des Sees vom Meere 
aus. Um Flottenſtationen, wie es nöthig wäre, 
ſchnell und gut in Vertheidigungszuſtand zu 
bringen, dürfe dafür nur eine Behörde leitend 
und handelnd ſein, und dieſe Behörde könne nur 


und der innere Ausbau des Schiffes gefördert 
wird. An den im Baubaſſin liegenden Schiffen 
„Sperber“, „Grille“, „Zieten“ und „Meteor“ 
wird zur Zeit nicht gearbeitet, während die 
Schulſchiffe „Gneiſenan“ und „Stein“ einer 
gründlichen Reparatur unterzogen werden und 
neue Keſſel erhalten. 

Dock I wird augenblicklich nicht benutzt; in 
Dock II ſchwimmt das Linienſchiff „Sachſen“, an 
dem der Umbau jetzt die Schiffstheile über 
Waſſer und innenbords betrifft. In Dock III 
werden wohl noch vier Wochen dauernde Ar⸗ 
beiten am Schiffsboden des Schulſchiffs „Blücher“ 
vorgenommen, während in Dock IV die Schrau⸗ 
benwellen aus dem kleinen Kreuzer „Blitz“ her⸗ 
ausgenommen ſind, die ebenſo wie das Schiff 
für weitere Verwendung in Stand geſetzt werden. 
Die Segelyachten „Luſt“ und „Liebe“ ſind aus 
dem Waſſer gehoben und ſtehen am Land im 
Winterlager. Das Diviſionstorpedoboot „D 10“ 


ſtaatliche Penſion erhalten, beinahe die Unſterb⸗ 
lichkeit ſichert. 

Madrid, 19. Oktober. Heute morgen wurde 
in Barcelona ein Anarchiſt, Ingenieur Ginfeppe 
Chieri, ein Italiener, verhaftet; ſeine Regierung 
hatte die Auslieferung verlangt; ein falſcher 
Paß und viele Briefe und Broſchüren wurden 
bei ihm beſchlagnahmt. € > 

Der Miniſter des Auswärtigen erklärte, die 
Verhandlungen in Paris ſeien noch nicht über 
die Vorbeſprechungen hinaus gediehen. 7 

Viel beſprochen wird die beſtändige Hauſſe 
5 Kuba⸗Scheine an der Pariſer und der Madrider 

örſe. 


„Wirthſchaftsgeſetz“, welches in dem „fort⸗ 
geſchrittenen“ Kanton Zürich in der „freien“ 
Schweiz ſeit zwei Jahren in Geltung iſt. 
Darnach muß Jeder, der eine Schankwirthſchaft 
betreiben will, ein Jahr im Kanton wohnhaft, 
in Sachen der Sittlichkeit unbeſtraft ſein und 
die Gewähr für ordentliche und ehrbare Be⸗ 
treibung der Wirthſchaft bieten; ebenſo müſſen 
die Familienglieder gut beleumundet ſein. Die 
Schankkonzeſſion iſt alle Jahre zu erneuern und 
gilt nur für die Inhaber; die Abgabe für die 
Konzeſſion beträgt je nach dem Beſuche der 
Wirthſchaft 30 bis 1600 Franken. Die Er⸗ 
öffnung neuer Wirthſchaften iſt zu verweigern, 
wenn in der betreffenden Gemeinde bereits das 
lokale Bedürfniß erreicht oder wenn es dem 
öffentlichen Wohle ſchädlich iſt. Wenn im 
gleichen Wirthſchaftslokal zu wiederholten Malen 
den Wirthen das Patent aus ſittenpolizellichen 
Gründen hat entzogen werden müſſen, ſo darf 
für das betreffende Lokal auf die Dauer von 
zwei Jahren keine Konzeſſion wieder ertheilt 
werden. Der Wirth hat feine Angeftellten, jo: 
fern fie nicht in den eigenen Familien wohnen, 
angemeſſen zu beherbergen, es muß ihnen zwiſchen 
8 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends eine ununter⸗ 
brochene Nachtruhe von mindeſtens acht Stunden 
gewährt werden. Mädchen unter 20 und Jüng⸗ 
linge unter 16 Jahren dürfen nicht zum Be⸗ 
dienen der Gäſte verwendet werden. Junge 
Leute unter 16 Jahren oder Betrunkene zu be⸗ 
wirthen, iſt verboten. An Feſttagen ſind die 
Schankſtätten für jedermann, mit Ausnahme von 
Reiſenden, bis 11 Uhr geſchloſſen zu halten. 
Eine Schankſtättenreform auf dieſer Grundlage 
könnte bei uns zu Lande gewiß nicht ſchaden; 
namentlich wenn auch ferner noch die Züricher 
Beſtimmung, die Herkunft der Getränke genau 
zu bezeichnen, adoptirt würde. Im Reichstage 
8 ſolches Geſetz ſicherlich eine Mehrheit 
nden. 
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Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Oktober. Ueber zwei der 
wichtigſten Punkte des neuen, vom Bundesrathe 
in Berathung genommenen Insalidenverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetzentwurfs haben wir ſchon berichtet. 
Es dürfte nunmehr zweifellos ſein, daß die No⸗ 
velle zum Geſetz vom 22. Juni 1889 zu den 
erſten, dem Reichstage nach ſeinem Wiederzuſam⸗ 
mentritt zu unterbreitenden Vorlagen gehören 
wird. Der Entwurf wird die zweite Novelle zu 
dem genannten Geſetze darſtellen. Die Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung erhielt mit dem 
1. Januar 1891 Geltung. Bald danach mußte 
man merken, daß die für die Uebergangszeit ge⸗ 
troffenen Altersrenten⸗-Beſtimmungen Härten ent⸗ 
hielten, und Bundesrath und Reichstag bemühten 

ch, ſie möglichſt ſchnell zu beſeitigen. Dieſem 

ſtreben war die Novelle vom 8. Juni 1891 
gewidmet, in welcher auch angeordnet wurde, daß 
die nach den alten Vorſchriften zurückgewieſenen 
Altersrentenanſprüche von Neuem geprüft werden 
ſollten. Es ſtellte ſich aber auch bald heraus, 
daß recht viele andere Einzelheiten des Geſetzes 
im der Praxis zu Unträglichkeiten führten. Die 
in der Verwaltung auftauchenden Beſchwerden 
wurden geſammelt, es wurden auch die Sachver⸗ 
ſtändigen in einer Konferenz gehört, und die 
Frucht dieſer Arbeit bildete die Novelle, welche 
dem Reichstage in der Tagung von 189697 
vorgelegt wurde. Dieſer Entwurf hat, hauptfäch⸗ 
lich weil die Seſſion noch außerdem durch ein⸗ 
gehende Novellen. zu den Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzen in Anſpruch genommen war, im Reichs⸗ 
age nur eine erſte Leſung erfahren. Er wurde 
in der Seſſion von 1897—98 nicht erneuert, weil 
inzwischen ein Wechſel im Staatsſekretariat des 
Reichsamts des Innern eingetreten war, und der 
neue Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky, der 
durch ſeine langjährige Thätigkeit in der Pro⸗ 
-Dinzialverwaltung gerade mit dieſer Materie ver⸗ 
traut war, einige Zeit brauchte, ſeine Ideen in 
der Novelle zum Ausdruck zu bringen. Dem⸗ 
gemäß wird der neue Invalidenverſicherungsent⸗ 
wurf auch nicht eine bloße Wiederholung des 
alten ſein, ſondern ſich, wie dies ſchon die beiden 
N A Ei — SE anderen Vers 

eilung der Renten und Schaffung 
neuen unteren Vermältungshuſtanp felgen, in 


England. 


London, 19. Oktober. Nach einer Meldung 
der „Daily News“ aus Konſtantinopel iſt der 
deutſchen Verwaltung der Eiſenbahnlinie Haidas 
Paſcha⸗Angura die Konzeſſion zum Banu eines 


ladekanonen bereits an Bord erhalten und wird 
bald mit den in voller Ausrüſtung vorgeſchriebe⸗ 
nen Probefahrten beginnen. 


theilt worden. ‘ 
Dänemark. 

Zur anarchiſtiſchen Propaganda wird der 
„Frankf. Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben: 
Dieſer Tage habe ich Gelegenheit gehabt, von 
beſtunterrichteter ruſſiſcher Seite über die Um⸗ 
triebe der ruſſiſchen Umſtürzler und der An⸗ 
archiſten Verſchiedenes zu erfahren, was in 
weiteren Kreiſen Intereſſe erregen dürfte. So 
wurde mir von dem in ſolchen Angelegenheiten 
kompetenteſten ruſſiſchen Herrn mitgetheilt, daß 
man ſeit einiger Zeit innerhalb der ruſſiſchen 
revolutionären Kreiſe in Rußland ſelbſt (Charkow, 
Kiew, Odeſſa u. a.) und im Auslande (nament⸗ 
lich in Brüſſel) eine ſehr bedenkliche Rührigkeit 
entwickelt habe; die ruſſiſche Staatspolizei ſei 
von ihren Geheimagenten in den Reihen der 
Revolntionäre benachrichtigt worden, daß dieſe 
ſich vor nicht langer Zeit völlig reorganiſirt 
hätten und feſt entſchloſſen zu ſein ſcheinen, als 
„Aktionspartei“ aufzutreten, das heißt die Wirk⸗ 
ſamkeit der früheren terroriſtiſchen Partei wieder 
aufzunehmen. Mein Gewährsmann ſieht der 
nächſten Zukunft mit großen Beſorgniſſen ent⸗ 
gegen, 1 4 meint, I 3 a 85 
l : ö lange auf ſich warten laſſen werden. Die Lage 
die Marine ſein. — 8 — ng a ne auch die 

3 3 ER Anarchiſten feſt entſchloſſen ſeien, mit ungeſtümer 
; Spanien und Portugal. f 8 1 . h „Gebe en 
Madrid, 15. Oktober. Trotz der Zurück⸗[18 Monaten“, ſagte mein. Gewährzmaan, 
haltung, die die Miniſter e W zwurde von dem anarchiſtiſchen Haupttomitee 
doch jo viel über die geſtrige Sitzung der Pariſer] beſchloſſen, zu neuen Attentaten zu: ſchreiten, und 
Kommiſſion, von der endlich ein wichtiger Ent⸗ zehn Freiwillige meldeten ſich ſofort; Luccheni, 
ſcheid in der kubanischen Frage erwartet wurde, der die Kaiſerin Eliſabeth ermordete, war einer 
daß man ſich in mehrſtündiger Verathung über] der zehn; die neun übrigen befinden ſich noch 
die beiden Hauptpunkte, nämlich die Räumungs⸗ immer in Freiheit und harren nur einer günſtigen 


Die Beförderung der Fahrräder 
auf der Eiſenbahn. 
Angeſichts der jetzigen Uebelſtände bei der 
Abfertigung der Fahrräder und der Agitation der 
Radfahrer gegen die neuen Verordnungen der 


Eiſenbahnverwaltung iſt vielleicht ein Vorſchlag 
nicht ganz von der Hand zu weiſen, der von dem 


verwaltung, Spezialwagen dritter oder eventuell 
auch zweiter Klaſſe (Salonwagen) mit. Bänken 
an den Längswänden bauen zu laſſen, in die die 
Radfahrer ihre Maſchinen mit hineinnehmen 
können. Hierdurch würde nicht nur die Ab⸗ 
fertigung durch den Packmeiſter fortfallen, ſon⸗ 
dern es ließen ſich auch die unvermeidlichen Zuge 
verſpätungen, weil der Reiſende zur Selbſt⸗ 
verladung ſeines Rades unter dieſen Umſtänden 


Frankreich. 


Bei der gegenwärtigen Lage in Paris und 
den ſorlwüßrenden Befürchtungen eines Staats⸗ 
8 treten die Perſonen der verſchtedenen 
hronforderer mehr und mehr in den Vorder⸗ 
grund des Intereſſes: neben dem Herzog von 
Orleans die beiden Prinzen Viktor und Lonis 
Napoleon Bonaparte, Söhne des im März 1891 
verſtorbenen Prinzen Napoleon (Plon⸗Plon) undd 
Enkel des Königs don Weſtfalen. Von ihnen 
lebt der ältere, Prinz Viktor, ſeit Jahren in 
Brüſſel, wo er ein kleines vornehmes Hotel in 
der ſtillen Avenue Louiſe (Nr. 21) bewohnt. 
Prinz Viktor iſt eine liebenswürdige Erſcheinung, 
doch wird ihm weniger Thatkraft zugetraut als 
ſeinem jüngeren Bruder. Er iſt Beſitzer einer 
koſtbaren Sammlung von Ueberbleibſeln und 
Handſchriften ſeines großen Oheims, deren Be⸗ 
nutzung er dem bekannten Napoleonforſcher 
Frederic Maſſon, dem Freunde ſeines Vaters, 
N Be RR feinen guten Grund. 
Denn der ſeiner kirchl 95 frommen Mutter, der 
italieniſchen Prinzeſſin Klothilde, beſonders nahe⸗ 
ſtehende Prinz ſollte von dem Vater — Plon⸗ 
Plon war ſein Leben lang ein großer Freigeiſt 
und abgeſagter Feind des Klerus — zu Gunſten 
des jüngeren Bruders enterbt und der Thron⸗ 
anwartſchaft entkleidet werden. Doch trat Prinz 
Lonis freiwillig zurück. Immerhin blieb lange 
Zeit eine Spannung innerhalb der bonapartiſtiſchen. 
Partei, woraus ih das Verhältniß Viktors zu 
manchen nahen Freunden ſeines Vaters, wie 
Frederic Maſſon, erklärt. Prinz Viktor hat fich. 
während aller inneren Wirren Frankreichs bisher 
äußerſt zurückhaltend gezeigt, während der Herzog 
von Orleans, ſeiner Bravaden und Tollheiten 
wegen, ſchon als ziemlich „verbraucht“ gilt. Be⸗ 
Heros der ältere der beiden Enkel König 
eromes ſeine „politiſche Thätigkeit“ auf ge⸗ 
legentliche Kundgebungen und Grüße an das 
bonapartiſtiſche Komitee bei Gelegenheit des 
Napoleontages (15. Auguſt), ſo widmete ſich der 
jüngere, Prinz Louis, einer Laufbahn, die der 
des großen Ahnen der Familie etwas ähnlicher 
ſah. Er trat zuerſt in das franzöſiſche und, als 
die Prinzen der ehemals in Frankreich regierenden 
Häuſer aus dieſem entfernt wurden, in das 
ruſſiſche Heer ein, war Oberftlientenant in einem 
Reiterregiment in Niſhuy⸗Nowgorod, dann Oberſt 
in Tiflis und wurde vor einigen Jahren zu der 
Garde nach Petersburg verſetzt. Ein ausgezeichneter 
Reiter und ein Soldat, der dem erſten Napoleon 
Freude machen würde, führt er eines der 
glänzendſten Garderegimenter (Dragoner) der 
ruſſiſchen Armee. Daß er bei der Anweſenheit 
des Präſidenten Faure in der ruſſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt das ihm angebotene Kreuz der Ehrenlegion 
mit dem Hinweis auf ſeine Abſtammung zurid- 
wies, iſt bekannt. Weniger bekannt dürfte eine 
verbürgte kleine Geſchichte aus ſeinem Militär⸗ 
leben im franzöſiſchen Heere ſein, die auf den 
Charakter des Prinzen ein helles Streiflicht 
wirft. Es war nach republikaniſchen Ge⸗ 
pflogenheiten den Burſchen der Prinzen 
verboten worden, d en das Prädikat 
Monseigneur („gnädiger Herr“) zu geben. Prinz 
Louis war noch nicht lange eingetreten und 
gemeiner Artilleriſt, als ein Offizier ſeiner 
Kompagnie hörte, wie der brosseur (Putzer) des 
Prinzen dieſen mit der verfänglichen Titulatur 
anredete. Der Lieutenant war ein eifriger 
Republikaner, und ſehr dienſteifrig. Anſtatt den 
kleinen Vorſtoß zu überſehen, ruft er den Prinzen 
vor ſich und ſchließt eine ſchneidige militäriſche 
Strafpredigt mit den Worten: Pour moi, vous 
n’ötes que le canonnier Bonaparte! („Für mich 
find Sie nur der Kanonier Bonaparte!“ Mit 
schneller Geiſtesgegenwart antwortet Prinz Ludwig, 
auf ſeinen großen Ahnen deutend, der auch als 
Artilleriſt ſeine Heldenlaufbahn begonnen: Mon 
lieutenant, j'en accepte Paugure. („Herr 
Lieutenant, ich nehme die Vorbedeutung an.“) 
b. die Vögel, welche dies „Augurium“ dem 
Prinzen verkündeten, recht behalten werden? 
Paris, 19. Oktober. „Figaro“ hält es für 
nöthig, ausdrücklich feſtzuſtellen, daß das Landes⸗ 
konſiſtorium der proteſtautiſchen Kirchen Frank 
Funde 77 — der an En 1 ne 15 00 
ö gangenen Einladungen erhalten hat, ji 
bei der Einweihung der Erlöſertirche in Jeruſalem 
vertreten zu laſſen. f 
Die Rüstungen in Toulon werden eifrig 
Hane Außer den geſtern aufgeführten bier 


verurſacht, vermeiden. Die Verwaltung braucht 


mern und könnte ſie daher unbedenklich auch bel 
Schnellzügen zulaſſen, weil die Zugabfertigung 
nicht aufgehalten wird. Die * 
müßten folgenden Anforderungen genügen: 

leichtes und bequemes Ein⸗ und Ausladen Haupt⸗ 
erforderniß iſt, jo müſſen die Thüren ſich, etwo 
wie bei den Poſtwagen, in der Mitte der Längs⸗ 
ſeite ſich befinden. Die Wagen müſſen ferner 
im Innern mit entſprechenden möglichſt 


ein bequemes Aufſtellen und Anhängen 
der Räder ermöglichen. Die Ei 


großen Ganzen jedoch dürfte auch der neue Ent⸗ Anhängen der Fahrräder ſehr praktiſch. Man 


den Grundprinzipien der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung nichts ändern, alſo weſentlich eine 
Umgeſtaltung von Einzelheiten darſtellen, wie ſie 
ſich in Folge der praktiſchen Erfahrung als noth⸗ 
wendig herausgeſtellt hat. 3 

Vor längerer Zeit iſt eine der „Erkelenzer 
Itg.“ entnommene, auch von uns wiedergegebene 


mitte des Wagens müſſen derart zuſammen⸗ 
klappbar ſein, daß fie. im zuſammengeklappeen 
Zuſtande in der Mitte des Salonwagens lange 
Bänke für Reiſende bilden. Der Spezialwagen 


gegangen. Die Sache iſt in Holland amtlich ver⸗ 
folgt worden. Ueber das Ergebniß meldet die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: Den beiden 
niederländiſchen Gendarmen, die am 26. März 
d. J. den vor Jahren in den Niederlanden wegen 
einer geringfügigen Uebertretung zu einer Frei⸗ 
heitsſtrafe von vier Wochen verurtheilten preußi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen Joſef Goriſſen aus 
Säfſelen im Kreiſe Heinsberg in hinterliſtiger 
Weiſe, unter dem Vorgeben, ein von ihm ein⸗ 
gereichtes Gnadengeſuch ſei genehmigt worden, 
über die Grenze gelockt und dann feſtgenommen 
und ins Gefängniß abgeliefert hatten, jmd von 
den niederländiſchen Behörden zur Verantwor⸗ 
tung gezogen worden. Der eine der beiden 
Wendarmen hat, da er inzwiſchen aus Altersrück⸗ 
ſichten aus dem Dienſte ausgeſchieden war, im 
Disziplinarwege nicht mehr beſtraft werden 
können, der andere dagegen hat einen ſtrengen 
Verweis erhalten und iſt ſtrafweiſe auf einen 
anderen Poſten verſetzt worden. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Auf 
dem Wege des Zeitungsinſerats werden von der 
Führung des Bundes der Landwirthe „zur Agi- 
tatien auf dem Lande geeignete Herren geſucht“, 
die gegen Entſchädigung in „kleineren“ Verſamm⸗ 
lungen ſprechen können. Etwas Neues iſt das 
zwar nicht, denn bei den Reichstagswahlen be⸗ 
reits wurde auf dieſem nicht mehr ungewöhu⸗ 
lichen Wege ſeiteus der Bundesleitung der Be⸗ 
darf an Agitatoren gedeckt. Aber es iſt doch 
gu daß jetzt daran wieder erinnert wird. 

enn es iſt namentlich für ländliche Verſamm⸗ 
jungen nicht ohne Werth, vorkommenden Falls 
zu wiſſen, ob man es mit Berufsgenoſſen oder 
12 mie neigen Agitatoren zu thun hat, die 
ſich als uninterefſirte, unabhängige Berufsgenoſſen 
einführen. Zumal, wenn man in die Lage 
tn nh St Entgegenzunitn, die ge⸗ 
wohnheils Eutſtellun önlicher 
Verunglimpfung operirt.“ 1 

— Eine engen ihme Liebesgabe hat die 
„Krenzztg.“ den Oaſtwirthen und Schankwirthen 
zugedacht. Sie beſchäftigt ſich mit einer „Schank⸗ 
ſtätteureform“ zur Bekämpfung des „üblen 
Einfluſſes der Gaſtwirthe“; die Kneipen wachſen 
ſich nach der Meinung des konſervativen Blattes 
unter Umſtänden zu einer „gemeingefährlichen 
Kalamität“ heraus, „inſofern ſie namentlich bei 
unruhigen Zeiten die Sammelpunkte für Schürer 
bilden“. Es ſei nöthig, den „vielfachen Ver⸗ 
führungskünſten der Wirthe, die ihren Gäſten 
auch den letzten Groſchen aus ihrem Beutel 
st:ben, ein Veto entgegenzuſetzen“. Wenn in der 
Preſſe ein Antrag der konſervativen Partei in 
dieſer Angelegenheit für die kommende Reichs⸗ 
tagsſeſſion angekündigt werde, ſo könne „eine 
olche Möglichkeit zugegeben werden“. Wie ſich 

ie „Kreuzztg.“ die „Reform“ vorſtellt, geht aus 
ihren weiteren Mittheilungen hervor. Sie 
lauten: Die Grundzüge einer Schankſtättenreform 
— wiederholt ſchon gezeichnet worden; wir 
nden fie zum Theil verwirklicht in einem 


darf in Anſpruch zu nehmen. Die Einſtellumg 


einzelnen Zügen erfolgen. Aber dann muß das 
dem radfahrenden Publikum in geeigneter Weiſe 


Zweck keineswegs, weil ſie entweder gar nicht 
oder meiſt zu ſpät geleſen werden. Den Fahr⸗ 
plan hat aber Jeder bei ſich, und er dürfte das 
wirkſamſte Mittel zur Bekanntgabe der getroffe⸗ 


Rechnung kommen würde. 
Der Schiffbruch der „Mohegan“. 
London, 17. Oktober. Der Untergang des 
amerikaniſchen Perſonendampfers „Mohegan“ — 
nach den neueſten Nachrichten 107 Perſonen 
Leben gekoſtet. Das Schiff war mit 104 Offi⸗ 
zieren und Mannſchaften und 53 Paſſagieren 
ausgelaufen. Die „Mohegan“, ein neues, früher 
Kleopatra genanntes Schiff, war in Amerika ge⸗ 
baut, beſaß etwas über 3000 Tonnen Waſſer⸗ 
verdrängung, gehörte der Atlantic Transport 
Company, machte eben erſt ihre zweite Fahrt 


hork unterwegs. Merkwürdigerweiſe hat ſich auch 
dieſer Unfall wie mehrere andere in den letzten 
Tagen, darunter auch der Zuſammenſtoß des 
Oſtender Poſtdampfers, bei hellem klaren Wetter 
zugetragen. Es war am letzten Freitag Abend 
zwiſchen 7 und 8 Uhr, als der amerikaniſche 
Dampfer halbwegs zwiſchen Falmouth und Li⸗ 
zard Head auf die Feljengruppe auflief, die auf 
den Seekarten als die Manacles verzeichnet iſt. 


ſonderlich heftiger Wind und wenn auch der See⸗ 


Paſſagiere nicht ſonderlich beläſtigt und ſiche 
nicht für die Erklärung einer ſo ſtarken Ab⸗ 
weichung von der regelmäßigen Fahrlinie aus⸗ 
gereicht zu haben. In ſeemänniſchen Kreiſen iſt 
die Vermuthung aufgeſtellt worden, es habe eine 
Unregelmäßigkeit des Kompaſſes vorgelegen, allein 
da der Leuchtthurm von Eddyſtene noch bei 


Von der Marine. 

Auf der kaiſerlichen Werft zu Kiel wird 
im Maſchinenbaugebäude an der Herſtellung der 
Maſchinentheile und Schrauben für den großen 
Kreuzer „Fürſt Bismarck“ ſtark gearbeitet, wäh⸗ 
rend an dem im Baubaſſin liegenden Schiff der 
letzte Theil des Panzergürtels am Heck, einzelne 
Theile der 8 für die Geſchütz⸗ 
aufſtellungen Vorſchiff angebracht werden, 


mußte, ſo hätte es den Offizieren nothwend 
auffallen müſſen, daß ſie nicht im richtigen K 
. 0 Der Se 2 => Offizier 
die che. 2 es aber gra Eſſensze it N 
ſo gingen fie. abwechselnd zu Tiſche und es befand 


friſt und die kubaniſche Schuld, noch nicht] Gelegenheit, um einen Koup auszuführen.“ 
einigen konnte, wobei ſich übrigens die Erörterung A ika. 
in durchaus höflichen Formen bewegt haben fol.|. . merira. BR 
Man hofft hier nun, daß die nächſte Sitzung am Newyork, 15. Ottober. Die Delaware: 
kommenden Montag eine Löſung Dingen wird, Indianer, 710 000 an der Zahl, einer der 
fo daß die Philippinen⸗Frage in Angriff genom- reichſten und geſittetſten Indianer ſtämme des 
men werden kann. EEE Weſtens, haben beſchloſſen, nach Mexito auszu⸗ 
Der von der Polizei als Anarchift verfolgte | wandern. Die mexikaniſche Regierung hat ihnen, 
Sempau, der im September v. J. auf den Polis wie der ſoeben aus Mexiko heimgekehrte Häupt⸗ 
zeichef Portas, den angeblichen Urheber der ling Richard Adams verkündete, beſte Aufnahmz 
„Greuel des Montjuich“, ſchoß, dabei aber einen und völlige Freiheit zugeſichert. Adams hat 
andern: Beamten verwundete, iſt vom Barceloneſer bereits 550 Acres Landes ſüdlich von  Staliz 
Schwurgericht freigeſprochen worden, nachdem er | fornien im Staate Sonora käuflich erworben. 
bekanntlich nahe daran geweſen iſt, vom Kriegs⸗ Die Delaware wollen dort ein patriarchaliſches 
gericht, das den Angeklagten anfänglich für ſich] Gemeinweſen errichten und dem weißen Mann 
beauſpruchte, zum Tode berurtheilt zu werden. den Zutritt zu ihrem, Gebiet verſagen. Die 
Der Spruch iſt auf den erſten Blick ſchwer ver⸗ Auswanderung weiterer Indlanerſtämme ſteht, 
ſtändlich, und viele find geneigt, darin eine Art gutem Vernehmen nach, bevor. Dieſer Auszug 
Proteſt gegen die noch immer im tiefften Dunkel iſt die Folge der Unzufriedenheit der Indlaner 
gehüllten Vorgänge zu erblicken, die ſich feiner I mit der Behandlung, die fie ſeitens der Unions⸗ 
e e a 5 d 175 regierung erfahren haben. Die Hand laſtet in 
Es r gut möglich, daß dieſe ſchwer auf othhã 5 
Gefüßt den Spruch gerinflaßt hal; nicht minder | — ſchwer auf den Motbhaken 
iſt 3 on 4 Bi Be Naos e Auſtralien. 
unmittelbar auf das Uebermaß der ſeitens der 2 RE 
she: In Folge der Ueberführung des Häuptlings 
Jane Gu een 5 ref : = Mataafa durch den deutſchen Kreuzer „Baſſard⸗ 
wäre ebenfals Bier zu . Pe von den Marſchallinſeln nach Samda ijt die 
Mal, daß di Geſchworen d die Trage; Vermuthung ausgeſprochen worden, daß er wohl 
. en, vurc die Frage; zum Könige von Samoa als Nachfolger Ma⸗ 
ftellung gezwungen, entweder für eine Strafe zu ſietgas auserſehen jei. Daran konnten aber die 
ſtimmen, die zu dem Verbrechen nicht im rechten Mächte bei dem Veſchluß über die Aufhebung 
een id n Toekteres „ Hape der Verbannung Mataafas um jo weniger denken, 
Staatsanwalt hat gegen das Urtheil übrigens als Malietoa noch lebte und durchaus geſund er⸗ 
appellirt, und jo wird die Angelegenheit einem ſchien. Die Rückberufung Mataafas geſchah auf 
nenen Schwurgericht unterbreitet werden. Die] Veranlaſſung Deutſchlands, weil ſich unter ſeinen 
Regi t e umfaſſ 9) 5 Anhängern eine bedenkliche Aufregung zeigte und 
9 3 e weil man von Mataafas Perſönlichkeit und Ein⸗ 
dieſer im Geheimen weitere Fortſchritte macht. fluß eine beruhigende Einwirkung auf die ge⸗ 
Der Marineminiſter will über Greuf x ſamte Bevölkerung erwarten kann. Ueber den 
e eee ill über Creuſot und neuen König kann man um fo weniger Beſtim⸗ 
Plaſencia wegen nicht rechtzeitiger Lieferung von mungen treffen, als nach der Berliner Samoa⸗ 
Geſchützen e verhängen, ebenſo] Akte von 1889 nur zum erſten Male eine Wahl 
über Thompſon, weil die dort gebauten, diel⸗ durch das ſamoaniſche Volk ſtattfinden ſoll. Da⸗ 
genannten Torpedobootzerſtörer nicht die im Ber bei iſt es allerdings ſehr möglich, daß die Wahl 
frage ausbedungene Geſchwindigkeit haben. Der auf Mataafa fallen kann. In ben verſchiedenen 
Minifter trägt ſich 12 neuen Flottenplänen, da Vorgängen auf Samoa tritt eine Beobachtung 
ja in der That von e Flotte nicht ſcharf hervor. Gin deutſches Kriegsſchiff war es, 
viel brauchbares 1 3 7 übrig geblieben das Mataafa in die Verbannung brachte, ein 
ee will = Pr 1175 ſic b N Be ebenſolches hat ihn zurückgeholt; auch wurde er 
} iedene 1 . var E ben arg ha 105 nach einer deutſchen Kolonie verbannt. Deutſch⸗ 
ben ee hieſigen Arſenalen Tan hat Sur darin 5 ine ie beiden 
1 A e anderen Vertragsmächte die Führung übernom⸗ 
ib: a % 52 e 8 Er men. Der gleiche Fall trat ein bei allen anderen 
fene ee dera nr ſchade. Die thatfächlichen Schritten der Mächte dort; bei dem 
. lie d in Irrthn die e Eingreifen in die Kämpfe der Eingeborenen, wie 
Erla 5 ester an 5 Bi fo ah bei deren theilweiſer Entwaffnung. Von London 
Er Br > ultu⸗ er“ beröfſentli 5 N en) wie von Waſhington aus hat man ſomit in der 
der „Staatsanzeig 8 icht, zeigt: „Trotz That eine gewiſſe Vormachtſtellung Deutſchlands 
der Zeit, die ſeit un Jan ee von] daſelbſt zugeſtanden. Deutſchland hat auch 
255 d niet i, deſſen 8 dauernd das meiſte Intereſſe daran, daß auf 
9 1 5 die im Kloſter 1868 woll . = Samoa Ruhe und Ordnung herrſcht; fein Antheil 
konnen, die 4 en, eine täg⸗ſam Handel und an den Plantagen iſt eben größer 
liche Penſion von 1 zuerkennt und tros als derjenige der übrigen Mächte zuſammen; 
der natürlichen er erung, die ſich durch deshalb iſt man in Deutichland zuerſt und zu⸗ 
Todesfälle ng erge a müſſen, tritt der unges meiſt auf das wirkliche Wohl Samoas bedacht. 
a ng 11 u . Wenn über kurz oder lang wieder unter den 
Bahre 1851. Was > — 1 Münter Mächten Verhandlungen über Samoa eingeleitet 
514 n Herrn Minifter | werden, müßte dieſer Geſichtspunkt an erſter 
befremdlich und dem „Correo“ ſündhaft und ein Stelle ſtehen 
„frommer Betrug“ erſcheint, iſt aber die natür⸗ ee . 
lichſte Sache der Welt. Weit davon entfernt zu 
beweiſen, daß die dem Herrn geweihten Jung⸗ 
frauen ſich geſtatten, den Staat zu hintergehen 
und ſich unrechtmäßiger Weiſe Penſionen anzu⸗ 
eignen, die für die Nonnen, die im Jahre 1837 
ſchon ihr Gelübde abgelegt und ſich für das 
t. Außer den geſte weitere Leben im Kloſter entſchieden hatten, ge⸗ 
zanzerküſtenwächter werden mehrere Kreuzer und] ſchaffen wurden, iſt es gegen die gottloſe falſche 
die Transportſchiffe in Dienſt geſtellt. moderne gg der deutlichſte Beweis 425 
Der Generalrat von Algier 5. gelten die Zuträglichteit des Kloſterlebens, das den 
einſtimmig folgende Beſchlüſſe an: e ſpaniſchen nnen, vor allem, wenn ſie⸗ eine 


Handelshafens in Haidar Paſcha bei Skutari er⸗ hat feine artilleriſtiſche Armirung aus Schnelles 


Regierungsbaumeiſter Sehffert in Halle a. S. 
ausgeht. Dieſer Herr empfiehlt der Eiſenbahn⸗ 


nicht mehr Zeit gebraucht als ein Handkoffer 
ſich dann um die Fahrräder gar nicht zu küm⸗ 


einfachen Einrichtungen ausgerüſtet ſein, dic nn 


weck find. z. B. an der Dede auf La 
ſchienen befeſtigte kurze Riemen mit Sal 2 £ 


kann dann die Räder in zwei Etagen unterbrin⸗ 
gen, jo daß alſo möglichſte Raumausnutzung vor⸗ 
handen iſt. Die Eiurichtungen zum Aufſtellen 
der Fahrräder auf dem Fußboden in der Länge 


muß alſo auch tur den gewöhnlichen Perſonen⸗ 
verkehr eingerichtet ſein; die Einrichtungen zur 
Unterbringung der Fahrräder ſind nur nach Ber 


der Spezialwagen könnte ja vorerſt nur bez 


bekannt gegeben werden und zwar wohl am 
beſten durch Vermerke im Fahrplan. Anſchläge 2 
in den Bahnhofsvorhallen u. ſ. w. erfüllen ihren 


nen Einrichtung ſein. Die Mehrkoſten für den 
Bau derartiger Wagen würden durch die Ein⸗ 
nahmen für Fahrradkarten, gegen deren Beibe⸗ 
haltung ſich unter dieſen Umſtänden kaum etwas 
einwenden ließe, zweifellos gedeckt werden, ſo 
daß auch die Eiſenbahnverwaltung auf ihre 


und war ſeit Donnerſtag von London nach New⸗ 


Das Schiff befand ſich an dieſem Punkte 8 bis 
10 Seemeilen nördlich von ſeinem Kurs. Eine 
Erklärung für dieſe Thatſache fehlt vollſtändig. 
Es lag kein Nebel auf dem Meere, es wehte kein 


gang ziemlich hoch war, ſo ſcheint er doch die 


hellem Tage paſſirt wurde und in der Dämme⸗ 
rung das Leuchtfeuer des Lizard ſichtbar hend . 
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Stimmen und die exakte Ausſprache zu loben.] mehr ausbreitete. Die Maften ſtürzten ein und! Einverſtändniß zu der Ernennung von Roten 1 
Wir hörten zunächſt drei Quartette: Beethovens das Schiff bildete ein Flammenmeer. Die Barke . . iche Geſaußter Leim Bohren 72 3 bis au} Hafer 133,00 bis 
„Hymne an „die Nacht“, Beckers anmuthiges war das mit Petroleum beladene Schiff „Bleug⸗ unter dem Ausdruck feiner lebhafteſten Be⸗ Stettin: Roggen 135,00 bis 146,00, Wei 
3 und „Ueber allen Wipfeln iſt fell!“ Das Hiutertheil flog in die Luft und das friedigung ausſprechen laſſen. 160,00 bis 167,00 cherſte 140,00 bis 52.00. 

uh“ von Klußmaun, deſſen zartes Piano eine Vordertheil gerieth in Brand. Der Kapitän nebſt Wien, 19. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) Hafer 125,00 bis 142,00, Ka bffel 8 
tiefgehende Wirkung hervorrief. Später folgten ſeiner Frau und ſeinem Kinde, der Lootſe von Nachd 5, au beſtätigt 8 —.— Mark. 3 
noch vier Lieder aus dem „Jungbrunnen“ von] Dover, Gilman, der erſte und der zweite Steuer⸗ em offiziell beſtätigt, daß der Krankenhaus ⸗ Platz Anklam: Roggen 140.00 bi 
Brahms, von denen uns die beiden letzten am mann, die beiden Schiffsjungen und der Mann diener Bariſch an der Peſt geſtorben, wird die Weizen 159,00 bis 84% 14500 5 
beſten gefielen. Das als Zugabe geſpendete, Wiegen⸗ am Steuerrad fanden ihren Tod. Der Reſt der] Klinik des Profeſſors Nothnagel in Folge Inter⸗—,.—, Hafer 128,00“ bis 3 3 — 
5 litt etwas unter einem zu haſtigen Tempo. Beſatzung wurde vom Schlepper „Simla“ ge⸗ vention des Bürgermeiſters Lueger geſperrt. Ale —.— Mark. f 3 

n Orcheſterſätzen brachte der Abend die „Orford⸗ rettet. Einer der Geretteten jagt, daß ſich das Vorſichtsmaßregeln find 8 Anklam: Roggen 136,00 bis 142.00 
Sinfonie” (G-dur) von Haydn und eine hier Petroleum in Kiſten befand. In der Nacht vom Vorſechtsmaßregeln find getroffen. Weizen 159,00 bis 166,00, Gerſte 130.00 "bis 
neue Ouverture „In der Natur“ von Dvorak. Sonntag auf den Montag wurde der Geruch jo] Wien, 19. Oktober. Heute Mittag ging 145,00, Hafer 128,00 bis —.. Kartoffeln 
Für das letztere Werk hat der Komponiſt an⸗f ſtark, daß die Offiziere es in den Kafüten nicht über Wien und Umgebung ein heftiges Gewitter His —.— Mark. artoffe 
ſcheinend eine ſehr ſtürmiſche Scenerie zum Vor⸗ mehr aushalten konnten. Die Erploſion fand nieder. . Platz Stolp: Roggen 132,00 his — | 
wurf gewählt und bei der Unruhe des ganzen gerade ftatt, als der Schlepper „Simla“ angelegt. Prag; 19. Oktober. Der bekannte anti⸗ Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135.00 518 ö 
Tongefüges gehen vielſach die vorhandenen hatte. Der „Blengfell“ kounte keine Voote mehr ſemitiſche Profeſſor an der hieſigen Univerſität Hafer 126,00 N Kart Hein 
Klangſchönheiten verlorei. Demgegenüber ſtellt herablaſſen. Zwei oder drei von der Mannſchaft Dr. Rohling wurde von Amtswegen auf ein 36,00 bis —.— Mark. TR s 
Haydns Sinfonie ſich als der Ausdruck ſchlichter ſprangen über Bord, aber nur einer wurde ge⸗ halbes Jahr beurlaubt, weil er ſeine auf den Stolp: Roggen 132,00 bis — 
Natürlichkeit dar und mit inuigem Behagen ver⸗ rettet. Der „Simla“ rettete zwölf Mann von Inder geſetzte Schrift „Der Zukunftsſtaat“ nicht Weizen 168,00 bis — Gerſte 135,00 "ns 
mag man ſich dem Eindruck dieſer lebensfroh der Beſatzung, neun Engländer und drei Deutſche. widerrufen hat. —.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 
herborquellenden Töne hinzugeben. Die ver⸗Dieſe wurden nach Dover gebracht. Der _ Trieſt, 19. Oktober. Der Lloyddampfer] 36,00 bis —— Mark. 11 
ee an 277 3 Ge gehörte dem Liverpooler Rheder John 1 en e der * 5 Ne: 1 Stralſund: Roggen 134,00 bis 140 

itun errn Muſikdir. Henrion den] Edgar. m aufgefahren. Die Tage Weizen 15 is 16: 1 ; 
inſtrumentalen Theil des Programms mit guten . ͤTT—T?!˙Ü — 990 Wabern b. Gefahr Mannſchaft 14400, 0 8 — . 
az ee = — . er Gefahr. 5 is —.— Mark i 

ich unter Führung des Herrn Paul Wild recht Rom, 19. Oktober. In hieſigen diplo⸗ 9 x . 196 
5 — 5 wulle seh der en zum Piano Viehmarkt. matiſchen Kreiſen wird der Seel des deut e, e bis er Gale 1 
noch nicht immer mit der winfdenswerthen| Berlin, 19. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ ſchen Kaiſers große politiſche Bedeutung bei⸗ bis —,—, Hafer —.— bis —— Kartoff 
Leichtigkeit vollziehen. Auch die Begleitung der viehmarkt.) Antlicher Bericht der Direktion. gelegt und die Anſicht ausgeſprochen, daß der —,— Mark. BE; 
eg war im Allgemeinen 2 ir Da a rn ee ms A — 275 1608 PETE 9005 1 e . m Neuſtettin: Roggen 125,00 bis —,—, 

aal war, wie man das bei Veranſtaltungen des] Kälber, Schafe, 9247 Schweine. Sultaus, die hohe Auszeichnung de Weizen —.— bis —.— fe ii 
Muftkvereins von jeher gewohnt iſt, faſt bis auf Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. ſekretärs von Bülow und die langen Konferenzen — —, Hafer 120,00 bis en 2 
den letzten Platz beſetzt und zeigte ſich das Audi⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in der beiden Monarchen Symptome ſeien, daß . E 
torium von den mannigfachen Darbietungen Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleifchig ätwilhen Deutſchland und der Pforte Be⸗ 
ſichtlich befriedigt. M. B. ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens ziehungen beſtehen, welche über kurz oder laug 
he 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, wicht in der Politik beider Staaten zum Ausdruck ges 
— pe = ältere 2 ar 3 langen werden. 

Literatur. lese) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Genua, 19. Oktober. Einem Telegramm 

2 3 j — bis —; dh gering genährte jedes Alters 50 des „Secolo“ zufolge wurde di 5 i 

Vor mehr als Jahresfriſt erſchien ders bis 52. Bullen: a) pole höchſten Buenos⸗Aires 5 1 e Parade 

1. Band eines groß angelegten Werkes über Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte verſtändigt, daß ſich in Bordeaur zwei italienijche 

" ürſt Bismarck nach ſeiner Eutlaſſung“ jüngere und gut genährte ältere — öis —; c) Anarchiſten eingeſchifft hätten, um den neu⸗ 

(Verlag von Walther Fiedler, Leipzig), das ein gering genährte 50 bis 52. Färſen und gewählten Präsidenten Roca zu ermorden. Alle 

anſchauliches Bild der nachamtlichen Thätigkeit Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen aus Europa kommenden Schiffe werden nunmehr 
Zuerich 7 — * Scheidung 1 ee si bis —; 8 L dort ſtreng unterſucht. 

8 a eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten acht⸗ nn 
zwiſchen dem herbeizuführen, was wirklich von werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) neben ung ide Kirch . — 
Bismarck nach ſeiner Amtsentlaſſung berührt, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent Deutſchen antwortete der Kaifer, daß feine 
und dem, was ihm untergeſchoben worden iſt. wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte Orient⸗Politik auch für die hier anfäffigen 
Bekanntlich war der Fürſt, auch nachdem er aus Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte Deutſchen von Segen ſei. „Ich freue mich“ 
dem Staatsdienſte ausſcheiden mußte, nicht ge⸗ Färſen und Kühe 48 bis 50. Kälber: a) fuhr er fort, „daß Sie verſtanden haben, aus 
willt, „die Rolle des ſtummen Hundes zu ſpielen“, ſeinſte Maſttälber (Vollmilchmaſt) und beſte diefer Politit Nutzen zu ziehen und eine fo ges 
und wenige Wochen ſchon nach ſeiner Amts⸗ Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber achtete Stellung in dieſem Lande zu erwerben 
entjegung begann jener Federkrieg gegen das und gute Saugkälber 67 bis 70; e) geringe auch deshalb, weil Sie damit dem deutſchen 
Capriviſche Regime, der jo viel Staub aufwir⸗ Saugkälber 60 dis 65; d) ältere gering genährte Reiche große Ehre gemacht haben. Ich hoffe 
belte und den Blick von ganz Europg auf den Kälber (Freſſer) 45 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ Sie fahren jo fort. Sie können auch ſicher ſein, 
Einſiedler von Friedrichsruh lentte. Der Fürſt lämmer und jüngere Maſthammel 62 Dis 65; daß ich Ihnen mein Intereſſe und meinen Schutz 
bediente ſich vorzugsweiſe zu jeinen Kundgebungen b) ältere Maſthammel 54 bis 58; c) mäßig ge⸗ bewahren werde.“ — Nach dieſer Anſprache 
VVE00b00ô0ß?0ß00ß0 0% miete ie Maier mit den Deut fund 
„weiße . Ver! / ; Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; et 1 
Kampf gegen ſeine Widerſacher aufzunehmen und auch pro 100 Pfd. geben gewicht = bis — Mk. . al den he 17 
ſeine Stellungnahme zu den politiſchen Fragen Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend ee Großhol Alsdann empfin in 
der Gegenwart zum Ausdruck zu bringen. Sein (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Kaiſer die in türliſchen Dienſten lebenden 
journaliſtiſcher Vertreter war ſeit ſeiner Amts- vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Deutſchen ER 19 — eſtri oe Diner, das 
entlaſſung bis ans Lebensende Dr. H. Hofmann, und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 10 Stunden dauerte en keine Toast aus 
der leitende Redakteur der „Hamburger Nach⸗ 58 bis 59; b) Käfer 60 bis —; c fleifchige ebracht da der Sultan keinen Wein trinkt. 
richten“. In dem 7. Bande des Werkes, der in Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelle 53 Kaiſer Wilhelm überreichte dem Sultan zwei 
Kürze zur Ausgabe gelangen foll, bezeichnet nun bis 55; e) Sauen 53 bis 56 Mark. künftleriſch ausgeführte Statuetten, die das 
im Vorworte der Verleger, Walther Fiedler, Verlauf und Tendenz des Marktes: deutſche Haiſerpaar darstellen. — Heute früh 
Herrn Dr. H. Hofmann als denjenigen, der durch Bei dem Rindermarkt blieben von dem für g Uhr fuhr die Kaiserin nach dem kaiſerlichen 
feine Mitarbeit und Unterſtützung die Publikation den Mittwochmarkt ſtarken Antrieb nur etwa 70 Palais Benler⸗Bey am Bosporus und dann nach 
des Werkes und jene ſtrenge Scheidung zwiſchen] Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete dem Tschamlidſchaberge bei Scutari. Der Kaiſer 


ſich nur einer auf der Kommandobrücke. Der 

* Dampfer Hef um dieſe Zeit ungefähr 13 Knoten 
und dampfte 788 auf die Küſte zu, der hier 

| auf eine engliſche Meile weit die als die 
Manacles (die Handſchellen) bezeichneten Felſeu⸗ 

riffe vorgelagert ſind. Gerade war die Mahlzeit 
vorüber und die Fahrgäſte verließen die Kafüte, 

als der Dampfer mit einem gewaltigen Stoß, 

der ſeine Platten zerriß und ſein ganzes Gefüge 
erſchütterte, auf die Felſen aufrannte. Offtziere 
ö und Mannſchaft thaten mannhaft ihre Pflicht. 
Die Boote wurden hinabgelaſſen, vielleicht etwas 
langſamer als ſonſt, weil das neue Takelwerk 
noch nicht ſo glatt arbeitete, und den Frauen 

und Kindern wurden Rettungsgürtel ungebunden. 
Wäre nur eine Stunde Zeit übrig geblieben, ſo hätten 
i wohl alle gerettet werden können, allein das 
Waſſer ſtürzte durch den rieſigen Leck mit Gewalt 

in das Schiff, das in kürzeſter Zeit zu finken 
2 Drei Boote wurden mittlerweile beſetzt 

und hinabgelaſſen. Eins von ihnen wurde beim 
Niederlaſſen umgeſtürzt, mit Waſſer gefüllt und 

ſank. Die beiden andern ruderten der Küſte zu. 

i Ehe man jedoch auch die übrigen Boote hinab⸗ 
laſſen konnte, hob ſich das Schiff noch einmal 

und ſenkte ſich dann unter herzzerreißendem 
Jammergeſchrei der zurückgebliebenen Paſſagiere 
mit dem Vordertheil, um im nächſten Augenblick 

ganz von den Wellen verſchlungen zu werden. 
In zwanzig Minuten nach dem Aufſtoßen war 
f der Untergang eine Thatſache. Im nächſten 
Augenblick trieb eine Menge Menſchen in die 
Brandung. Für die meiſten war es nur ein 
kurzes Ringen. Die Wellen ſchleuderten ſie auf 

x die Felſen, bis ihnen die Beſinnung ſchwand. 
ö Die Küſtenwache der nächſten Station hatte kurz 
vorher bemerkt, daß die „Mohegan“ auf falſchem 
Kurs war und vergebens eine Warnungsrakete 
5 ſteigen laſſen. Als der Schiffbruch wahrgenom⸗ 
men wurde, ging die Unglückspoſt telegraphiſch 
nach rechts und links die Küſte entlang, allein 
f das erſte Rettungsboot (von Porthouſtock) hatte 
eeine Strecke von zwei engliſchen Meilen ſcharf zu 
rudern, ehe es den beiden Schiffs booten und den 
onſtigen Ueberlebenden Hülfe bringen konnte. 

o mentlich diejenigen, die ſich au Planken und 
| Sparren angeklammert hatten, waren in bejam⸗ 
. mernswerther Verfaſſung, als ſie die Küſte er⸗ 
reichten und in dem kleinen Fiſcherdorfe gaſt⸗ 
freundlich aufgenommen wurden. Die ſpäter 
eintreffenden Rettungsboote von andern Orten 
ruderten eine Weile am Schauplatz des Unglücks 
umher, fanden aber nur noch einen Menſchen 
r am Leben, der im Seemannsheim in Falmouth 
untergebracht wurde und zwar übel zugerichtet 
| war, aber mit dem Leben davonkommt. Die 
Namen der Paſſagiere und Bemannung ſind 

| durchweg engliichen oder amerikaniſchen Ur⸗ 
ſprungs. Unter den Geretteten iſt eine amerika⸗ 
| 
h 


Erfolge zum Vortrag, das Streichquartett hielt Be 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 18. Oktober gezahlt lokoe 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und ce 5 8 4 
ewhork: Roggen 159,15 Mark, Wei 
180,65 Marl. 2 * 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
181,20 Mark. 
Odeſſa: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
183.50 Mark. 
Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
185,00 Mark, 


. 


Magdeburg, 19. Oktober. Zucker. Kor 
ucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,40 10,57% 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,25 bis 
8,55. Ruhig. Brodraffinade J. 24,00. Brod⸗ 
raffinade II. 23,75 bis ——. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,25. Ruhig. Rohzucker L Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
9,87½ bez., 9,70 B., per November 9,70 bez, 
9,72½ B., per Dezember 9,80 bez. und B., per 

Januar⸗März 9,92½ G., 9,97 ½ B., per April⸗ 
Mai 10,07½ G., 10,12 B. Ruhiger. 

Hamburg, 19. Oktober. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,25, per März 31,50, 
per Mai 31,75, per Juli 32,00. Alles Geldpreise. 

Hamburg, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Oktober | 
9,70, per November 9,70, per Dezember 2 
per Januar 9,85, per März 10,00, per Ma 
10,12 ½. Ruhig. 

Bremen, 19. Oktober. Petroleum 6,95 B. 

Baumwolle ruhig, 29,25. 
— — 
| 


nische Sängerin zu verzeichnen, eine Miß Maud 
5 Noudes (fie heißt mit dem wirklichen Namen 
Rondebuſh), die im Juni 1897 im Covent⸗ 
Be: garden⸗Theater in der Walküre als Gertrilde de⸗ 
b bütirte, ſpäter in der Karl Roſa⸗Truppe als Venus 
im Tannhäuſer auftrat und im letzten Sommer 
wieder im Coventgarden die Mercedes in Carmen, 
0 
1 


Lady Carence in Heinrich VIII. und Flora in 
der Traviata geſungen hat. Sie wie ihre Mutter 

waren in dem ungeſteuerten Boot. Die Mutter 
hat nur die Küſte erreicht, um im Tode die 
Augen zu ſchließen. 


j A BEER LER a a TE 


k Stettiner Nachrichten echt und unecht in den Bismarck ſchen Kund⸗ ſich langſam, da die Käufer ſich nur ſchwer ent⸗ a 1 

4 @icitin, 20 Oftobir, DesEingemern| E non ber Iaten Iapıe uk daß bag dle eee n die Halfte Abſag Bott nat) Dem leere diene, wo. wa = 
(x > 277 5 : 1 afanftrieb fand ungefähr die Hälfte aß. En 

dung in Stettin, wie fie in der unter dem Unterſtützung Dr. Hofmann's, der allein in der Der Schweinemarkt verlief kuhig, verflaute aber e . ee re Wetteraus ſichten 


Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten zu⸗ 
ſammengetretenen Kommiſſion beſchloſſen wurde, 
hat, wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ hört, in ihrer letzten 
Sitzung auch die Gemeindevertretung von Bredow 
mit 12 ie 7 Stimmen zugeſtimmt. 

Die heutige Aufführung des „Wilden 


für Donnerſtag, den 20. Oktober, 
Kühl und vorwiegend trübe mit geringen 
Niederſchlägen und friſchen öſtlichen Winden. 
Waſſerſtand. 
Am 18. Oktober. Elbe bei Auſſig — 0,02 


Lage war, das Material ſtreng ſichten zu können, zum Schluß, jo daß nicht ganz geräumt wurde. hegt 2 Gaz E 
bad Ziel ad Bedeutung, Fr al been — Dis Diner wird aut ber Hach 

eſch! e erhalt, di it übe e politi en ** wi 7 ce S 115 Ae 8 1 
Publikationen der letzten Jahre hinaushebt. Telegraphiſche Depeſchen. 8 8 1 5 hend der 


ee eee eee Berlin, 19. Oktober. Als Nachfolger des Illumination eine Rundfahrt. 


0 

. er e 

F Reutlingen“ im Bellevue⸗Theater wird . in den Ruheſtand tretenden bisherigen Geſanden. 

; für lange Zeit die letzte ſein, da der Spielplan Vermiſchte Nachrichten. beim päpſtlichen Stuhle, von Villow, ift, ſicherenn „ Meter. — Elbe bei Dresden — 1.34 Meter. — 
bereits anderweitig beſetzt iſt; morgen Freitag London, 18. Oktober. Geſtern um 6 Uhr] Vernehmen der „Nordd, Allg. Ztg.“ nach, der Börſen⸗Berichte. Elbe bei Magdeburg + 0,99 Meter. — Unſtrut 
wird die Poſſe „Die ſchöne Ungarin“ nochmals] Morgens ſah man von Margate aus eine große) bisherige Geſandte des Reiches in der Schweiz, Getreidepreis⸗Notir der Laubevirth⸗ bei Straußfurt + 1,40 Meter. — Oder dei 

1 wiederholt. i Barke vier engliſche Meilen vom Lande den] Frhr. von Rotenhan, auserſehen. An ſeine Stelle de Ikufistı 5 e für Pommern ! Ratibor + 0,98 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 

g — Im Stadttheater wird heute das] Aermelkanal hinabſegeln. Das Schiff befand ſich oll der bisherige preußiſche Geſandte in Olden⸗ ſchaftskammer für a pegel + 4,82 Meter, Unterpegel — 0,84 Meter. 


im Schlepptau. Flammen und Rauch ſtiegen] burg, Dr. Alfred von Bülow, treten. Am 19. Oktober wurde für iuländiſches Ge⸗— Oder bei Frankfurt + 0,85 Meter. — 


6 Weiße Röß'!“ wiederholt, welches bei der Ar n . 
5 aus den Luken auf. Sofort wurden von Mar⸗ Die „K. V.⸗Ztg.“ meldet aus Berlin: Wie treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Weichſel bei Brahemünde + 2,26 Meter. — 


ö Wiederaufnahme in den Spielplan am Montag 


7 
aufs neue einen vollen Heiterkeitserfolg davone] gate ein Rettungsboot und ein Braudungsboot aus unbedingt ſicherer römiſcher Quelle verlautet, Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Warthe bei Poſen + 9,24 Meter. — Am 
g I. . „ 0 858 „Mignon“ mit Frl. Hans in abgeſchickt. Man ſah, wie ſich das Feuer immer! hat der Papft durch den Kardinal Rampolla fein 1145,00 bis —,—, Weizen 167,00 bis —.—, 17. Oktober: Netze bei Uſch + 0,46 Meter. 
er Titelrolle in Scene. 
g 3 — Der n 15 hr im nächſtenn ge — er P er u e TeTT oz 
Jahre zu feiernde 175jährige Jubiläum des - 55 i 8 I 
n, , Deutsche Eisenb Ob es cchsion; ee 
Potsdam im Schloß Pretzſch hat beſchloſſen, für eee 5 e e Fee , 7 oe 276 Parsen r 7 8 i „ IL. Löwe & Co. | 
das in der Potsdamer Anſtalt zu erbauende vom 19. Oetober 1898. |,,.; en % I TBarteina Leone . 2848 fer ce 60%, MON Braunschweig. | — ol". 1 
1 'osener Stadi-Anl. . | 8% 5 rn „ 1890] 4 |100, Landesb 141506 as| 14400 
Gotteshaus einen ſchmückenden Ausſtattungs⸗ r wogoB|Bucarost Stadt | 4 42 30 r VB-A- B. 410010 pra-. Ensch.| 8.806 Priegcb. 111 Wag db Sage 8888 
gegenſtand, deſſen Auswahl noch vorbehalten Wochsel. , , 20,80G]äeckienb.Bk.401 114,2 | , Treberirock. Bergwerk] —ı 
i bleibt, zu ſtiften. Er fordert alle ehemaligen Stettiner Stadt Al. | | — „|Chilen. Gid.-Anl.| % 1015 BfN Ab- db 4165 5 c Zuse Nel n e eee e 
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den Schatzmeiſ er, Proturiſt BoD} ) Skandinav. Plätze | 10 Tg. 112 10B|Westpr. 9.) 9, elBinnländ, Loc — 37 hies. Boden| 4 100.0 —— Ored.-Bk. 117,76 289. Strube. 103, 
Friedenau bei Berlin, Fregeſtraße 10 (Bureau: Kopenhagen. 3 Tg. 113,10 Berliner Pfandbriefe M Byp-B 09906 |Kasch-Oabg. G.110040G Inadionaibk. 1. D.| 144,40 . 1104,10. |MasseuerBergb| 143.50 
Berlin, Voßſtraße 36), einzuſenden. Ueber bie e eee 8 Rae Mon....| #| 4 5 tb. | sasacpordd.Credit.A.| 12880 88 Web Lind. 25 
Beträge wird im „Jugendfreund“, dem Organ Madrid 2 a as B Ian dbeh. Cent Pidb eln. Nene 4 296 » 1 — t ges, Credit . 145 Ire Mechernich. Brg 12 
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8 des 28 2 
5 mr übernommen hatte. Die Damen Bad. d Nasa ad -i i A c e - D 
ei “ Be TER RE %%. e e ee ee RAP e n e l 


Erfolg, Bann üg war der Menne in den 


— > — She 


u I) TR, 8 7 * ire — 22 


(. Bekanntmachung.) 
Die Nachläſſe der nachbenannten Perſonen: 
3 bis 3) ꝛc., 


4) der am 3. April 1898 verſtorbenen 
Wittwe des Wundarztes 
line Auguſte geb. Korn in Kiel, 


5) ꝛc. 
find theils wegen unbekannter Erben in gerichtliche 
Behandlung genommen, theils find dieſelben von den 
Erben mit Vorbehalt der Rechtswohlthat des Inven⸗ 
tars angetreten. 3 

Auf Antrag der gerichtlich beſtellten Pfleger, wird 
allen, welche meinen, ſei er als Gläubiger, Erben, die 
belaunten jedoch ausgenommen, oder fonft einem 
—＋ Anſprüche irgend welcher Art an die bezei 
en 


II. 
Nachlaßmaſſen erheben zu können, hierdurch er 


geben, bei Strafe des Ausſchluſſes binnen 
12 Wochen vom Tage der legten Bekannt⸗ 
machung dieſes Proklams ſich hierſelbſt zu melden 
unter Vorzeigung ihrer Beweis⸗Urkunden und Ein⸗ 
reichung genauer Rechnungen. 

Kiel, den 11. Oktober 1898. 


Königliches Amtsgericht III a. 


Nachlaßt⸗Proklam. 


(IE. und III. Bekanntmachung.) 
Forderungen und Anſprüche gegen die Nachläſſe 
folgender Perſonen: 
bis 3) ac, 
4) der am 3. April 1898 verſtorbenen Rentnerin, 
Wittwe des Wundarztes Wendt, Karo⸗ 
line Auguſte geb. Korn in Kiel, 


Kiel, den 11. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht III a. 
Stettin, den 18. Ottober 1898. 
Bekanntmachung. 

Behufs Herftellung von Waſſer⸗Anſchlußarbeiten Am 
Königsthor findet am Sonnabend, den 22. d. Mts., 
Vormittags von 7 Uhr ab auf etwa 10 Stunden eine 
Abſperrung der Waſſerleitung in der Auguſtaſtraße, 


5) ꝛc. 
find binnen 12 Wochen hier anzumelden. 


Am Königsthor und für das Grundſtück Auguſtaplatz 


Nr. 1 ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas: u. Waſſerl.⸗ Deputation. 
Stettin, den 19. October 1898. 


Bekanntmachung. 

In Ausführung des § 17 die Verordnung vom 
30. Mai 1849 hat der Herr Minifter des Innern are 
geordnet, daß am 27. Oktober d. J. die Wahl der 
Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten ſtatt⸗ 
en ſoll. 

werden demzufolge ſämtliche ſtimmberechtigten 
Urwähler der Häuser Warſowerſtr. ng 
gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr zur Vor⸗ 
nahme dieſer Wahl im Schulhauſe zu 
berufen. ſeh a 

Als Wahlvorſteher fungir Gemeindevo 
Schmidt in Kreckow, 6 — 
iſt Gemeindevorſteher Merzfeld-Brunn. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 11. October 1898. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des Aalfauges im Daum ſchen See 
vor der Weſtglamm auf die Zeit vom 1. Januar 1899 
bis zum 1. Januar 1911 ſteht am 

Montag, den 31. Oetober dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer Termin an, zu welchem 
Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Domäuen⸗ 


regiſtratur zur Einſicht aus und ſind außerdem von 
derſelben gegen Erſtattung der Schreibgebühren zu 
beziehen. 

Bisheriger Pachtpreis 4850 / jährlich. 

liche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
und Forſten . 
; Leiter. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898: zu 
— Kreis⸗Obligationen — Greifswald 
ende Nummern gezogen worden: 
3 2 und II. Emiſſton. 
Litt. A. 65, 156, 10, 108, ı 251, 268, 278, 
274, 279, 851, 358, 375 über je 6004 
Litt. B. 52 über 300 % 


. III. Emiſſton. 
Litt. A. 64, 66, 75 über je 600 44 
5 ſſion. 

Litt, Ab 
Litt. 
Litt. 


a . Emiffton. ; 
Litt, A. 98, 98, 157, 168 über je 1000 % 
Litt. B. 66, 85 über je 500 „44 


Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
* III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300 % 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Landrath. 
von. Behr. 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Gustav Matthesius in Stettin unterm 
17. Februar 1898 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über #6 10 000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. MN 

Der gegenwärtige Juhaber gedachter Pollze wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Mauaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
raftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragiteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1898. 

Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
©. Gersten bers. 


Reſtaurant mit vollem Konſens iſt billig zu verkauf. 
Zu erfragen Mönchenſtr. 11, 2 Tr. 


6 Stuben, 
Stuben. re n ſpäter. er 
| 7 Stuben. 


Sele A SS tot ah WE L Loud, Gf a Y Preis 25 % Keine Kinder. 


—— 


om; 


Hachlaf-Broflanı. | Bekanntmachung. 


hund Urwähler des Grabower Stadtbezirks werden 
auf 
ag, den * Oktober er., Vormittags 


Rentnerin. Uhr, 
Wendt, Karo⸗ zur Vornahme der Wahlmänner⸗Wahlen zum Zwecke 


der Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten in die uach⸗ 
bezeichneten Wahllokale eingeladen. 
L Urwahlbezirk: Alexanderſtraße, Bauſtraße, 
2 e, Breiteſtraße 1—18. 
Wa zen: Binders Reſtauration, Bau⸗ 


ſtraße 1. 

Wahl vorſteher: Herr Stadtrath Albert 
Fischer, Stellvertreter: Herr Stadtrath 
Nüscke. 

Urwahlbezirk: Breiteſtraße 20—39, Linden⸗ 
ſtraße 6—11. 

Wahllokal: Diectow's Reſtauration, Breite: 
ſtraße 17a. 

Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Thiele, 
Stellvertreter: Herr Fleiſchbeſchauer 


eine. 
III. Urwahlbezirk: Gießereiſtraße 126, Oder: 


ſtraße, Schulſtraße. 

Wahllokal: Dittmer's Reſtauration, Breite⸗ 
ſtraße 20. 

Wahl vorſteher: Herr Kaufmann Pretzer, 
Stellvertreter: Herr Schloſſermeiſter 
neger. 

IV. Urwahlbezirk: Gießereiſtraße 2750, Lange: 
ſtraße 1—15 


Wahllokal: Grabower Brauerei. 

Wahl vorſteher: Herr Stadtrath Kuck- 
hahn, Stellvertreter: Herr Brauereibe⸗ 
ſitzer Wegner. 

V. e e Birkeuallee, Lindenſtraße 1—4 

und 37 53. 

Wahllokal: Concord ia⸗Theater. 8 
hlvorſteher: Herr Kaſſenrendaut der 
Verſicherungs⸗Anſtalt Pommern, Griep, 
Stellvertreter: Herr Rentier Roebel, 

VI. Urwahlbezirk: Langeſtraße 16— 32a, Linden⸗ 

ſtraße 13—36. 

Wahllokal: Treſters Reſtauration, Linden⸗ 
ſtraße 17/18. 

Wahlvorſteher: Herr Stadtrath August 
Fischer, Stellvertreter: Herr Rentier 
von Stutterheim. 

VII. Urwahlbezirk: Brüderſtraße, Grabenſtraße, 
Grüne Wieſe, Kirchengaſſe, Langeſtraße 33—47, 
Linksſtraße, Nordſtraße, Oſtſtraße. 

Wahllokal: Stürmer's Schützenhaus, Lin⸗ 
denſtraße 26. 

Wahl vorſteher: Herr Lehrer Dumrath, 
Stellvertreter; Herr Kaufmann Gott- 
schalk. 

VIII. urwahlbezirk: Cronenſtraße, Frankenſtraße, 

Heinrichſtraße, Langeſtraße 48— 59, Neueſtraße. 

Wahllokal: Belitz'ſche Reſtauration, Hein: 

richſtraße 17. 

Wahl vorſteher: Herr Telegraphen⸗Direktor 

a. D. Pahl, Stellvertreter: Herr Kauf⸗ 

mann Neubauer. 

Urwahlbezirk: Langeſtraße 60—97, am Markt, 

Schloßgaſſe, Schützengaſſe, Toepffersparkſtraße. 
ahllokal: Mietzners Reſtauration, Linden⸗ 
ſtraße 27. 

Wahl vorſteher: 

Stellvertreter: 

Ur glbezket Münzſt 
X. Urwahlbezirk: Münzſtraße, Kochſtraße. 
Wahllokal: Kienaſt's a 
Wahlvorfteher: Herr Kaufmann Zillmer, 
Stellvertreter: Herr Rentier Rakow, 
XI. Urwahlbezirk: Burgſtraße, Parkgaſſe. 
Wahllokal: Engelke's Reſtauration, Oder⸗ 
ſtraße 35. en 
e Herr Blockmachermeiſter 
Holldorff, Stellvertreter: Herr Schmiede⸗ 
meifter Kittel. 

In den Urwahlbezirken I—X find je 6 Wahlmänner 

und zwar in jeder der 3 Abtheilungen 2, in dem Ur⸗ 

wahlbezirk XI ſind 3 Wahlmänner und zwar in jeder 

Abtheilung einer zu wählen. 8 

Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
8 Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
hulz. 


Lehrer Bublitz, 


Herr 
Maurermeiſter 


Herr 


u Oeffentliche Miſſiansverſammlung 


Sountag, den 23. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im großßſen Saale des Evangel. Vereinshanſes. 

P. Meinhof-Zizow: 1. Theil: „Der Kampf mit 
den Sprachen Afrikas“. Geſangsvorträge. 2. Theil: 
„Selbſterlebtes aus der Heidenmiſſion“. 

Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Der ältere ev. Jünglings⸗ u. Männerverein. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraſße 17, 
neben Geletneky. g 


Au Fat un 8 ſowie alle Arten der Malerei, 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
find vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und Nachhülfeftunden werden ertheilt. 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Poölitzerſtr. 


Gildemeister’s 
Institut. 


Hannover, 
Heduigstrasse No. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Auſtalt für das 
A eren und Fähnrichs Examen und für 
alle höheren Schulexaming incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/08 ber 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. lumberg. 


Friedrich Karlſtraße Nr. 
Jorkſtraße, Karkutſchſtraße Nr. 710) 


Iberkier Waniverein. 
Verſammlung 
der Urwähler der Wahlbezirke 1 bis 24, 
rechtes Oderufer und die ganze Altſtadt 
innerhalb folgender Straßen: Blumenſtraße, Guſtav⸗Adolfſtraße, Am Logengarten, 
Steinſtraße, Unterwiek, Bollwerk, Gr. Schanze (aber nur Nr. 6 bis 14), Parade⸗ 
platz, Königsplatz, Kloſterhof, Junkerſtraße, 
am Donneritag, den 20. October, Abends 8½ Uhr, 
im Hötel „Deutſches Haus“, Breiteſtraße 38. 
Tagesordnung: Aufſtellung von Wahlmännern, die für unſeren Candidaten 


Herrn Reichstagsabgeordneten Broemel 


ſtimmen werden. 


Der Wahlausſchuß des liberalen Wahlvereins. 
Braesel. Collas. Dr. Delbrück. Dr. Hirschfeld. 
Julius Kurz. R. Seeliger. Richard Otto Wolff. 

Eugen Zander. 


Liberaler Wahlverein. | 


Verſammlung 
der Urwähler der Wahlbezirke 25—42 (die ganze Oberwiek und Pommerensdorfer 


teunde des Reiches Gottes. 


erfammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des Evangel. Vereinshanſes, 
Ellſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


Evangeliſations⸗ 
Verſammlung 
im Evang. Vereins hauſe, Eliſabethſtr. 58, 
an jedem Nachmittag 4 Uhr und Abend 8 Uhr, gehalten 
bis 30. October von 
Reiſeprediger Rubanowitsch, 
wozu herzlich eingeladen wird. ; 


Hotel tre Hjort 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12, 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bee 
1 legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 

Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à le carte. Moderate Preiſe. 2 


Beſitzer: M. Sehmidt. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanſa“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Kajüte % 18, II. Kajüte / 10,50, Deck M 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſer⸗ 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Anlagen, einſchl. Verbindungsſtraße, Apfelallee, Galgwieſe, Bäckerberg, mit allen N Christ. Gribel. 


Nebenſtraßen, ferner Bellevueſtraße, Körnerſtraße, die ganze Neuſtadt bis an das 


Berliner Thor, Grüne Schanze Nr. 1—5 und Nr. 15— 20) 
am Freitag, den 21. October, Abends 8½ Uhr, im 
„Neuen Rathskeller“, linke Seite. 
Tagesordnung: Aufſtellung von Wahlmännern, welche für unſeren Candidaten 
Herrn Reichstagsabgeordneten Broemel 
ſtimmen werden. a f 
Der Wahlausſchuß des liberalen Wahlvereins. 
Braesel. Collas. Dr. Delbrück. Dr. Hirschfeld. 
Jul. Kurz. R. Seeliger. Richard Otto Wolff. 
Eugen Zander. 


Liberaler Wahlverein. 


Verſammlung 
der Urwähler der Wahlbezirke 69—85 (Bezirke vor dem Königsthor, Grünhof, 


Kupfermühle) J 
f am Freitag, den 21. October, Abends 8½ Uhr, in 
der „Philharmonie“, Pölitzerſtr. 23. 

Tagesordnung: Aufſtellung von Wahlmännern, welche für unſeren Candidaten 
Herrn Reichstagsabgeordneten Broemel 
ſtimmen werden. ER 

Der Wahlausſchuß des liberalen Wahlvereins. 
Braesel. Collas. Dr. Delbrück. Dr. Hirschfeld. 
Julius Kurz. R. Seeliger. 
Eugen Zander. 


Iberaler Wamvereimn. 
Verſammlung 
der Urwähler der Wahlbezirke 43—68 (Bezirke vor dem Berliner Thor, einſchl. 
Neu⸗Torney, Alt⸗Torney und Weſtend, in der Richtung nach Bellevue zu 
beginnend und mit Sternbergſtraße, Kurfürſtenſtraße, einſchl. der ganz Querſtraßen der 
Falkenwalderſtraße und von den Grenzgebieten mit dem Königsthorbezirk folgende 
Straßen: Arndtplatz, Arndtſtraße, König⸗Albertſtraße Nr. 1— 12, 38— 48, 51—55, 


Bismarckſtraße Nr. 5 — 26, Blücherſtraße, Eliſabethſtraße Nr. 7—21 und 56— 70, 
13— 31, Deutſcheſtraße Nr. 18 — 39, Petrihofſtraße, 


am Freitag, den 21. Oktober, Abends 8½ Uhr, im 
Saale der „Randower Molkerei“ (Krage), Falken: 
walderſtraße 19. 
Tagesordnung: Aufſtellung von Wahlmännern, welche für unſeren Candidaten 
Herrn Reichstagsabgeordneten Broemel 
ſtimmen werden. a 
Der Wahlausſchuß des liberalen Wahlvereins. 
Braesel. Collas. Dr. Delbrück. Dr. Hirschfeld. 
Julius Kurz. R. Seeliger. Richard Otto Wolf. 
Eugen Zander. 


Nähmaschinen 


in nur guter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Georg Radtke vorm. A. Best, 
Breiteftrafe 60. 


Theilzahlung 
geſtattet. 
nn 

vunſqothegz 


Dermiethungs-Alnzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


1 Stuben. 


Möblirte Stuben. 
“| Rofengarten 50, ein möbl. Zimmer ail e. Herrum 3. ver 


Friedrichſtr. 1, 4 Tr., ift ein möblirtes Zimmer 


au ein Fräulein zu vermiethen. 


Schlaffſtellen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Richard Otto Wolff. 


Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 
Loose 


D. R. G. M. No. 87 239) 
mlt verschiedensten Ansichten, 
Von Gewinnen sind die 


Hauptgewinne 


im Werthe von 


50,000 Mk. 


10.000 M., 5000 Mk. 


U. 8. W. u8 W 


Postkarten -Loose für 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 1 Mk 
4 * 


versenden 


Th. Lützenrath & Co., 


| No. 1 Er fur U No. — 


Leihhaus -Auktion 
im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberfir. 21. 


Dienſtag, den 25. October, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Barzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


D. Jassmann 


3 Neiffchlageritr. à, 


empfiehlt ſehr preiswerth: 4 


Bettfedern und 
Daunen, 


doppelt gereinigt, Haubfrei, 
Fertige Bezüge, 

Fertige Iulets und Laken, 
Fertige Wäſche 

für Damen, Herren u. Kinder. 

Erſtlings⸗Wäſche, 
Trient: und Parchend⸗Hemden, 
Flanell⸗Hemden und Bein⸗ 
kleider. 


Pflanzzei 
Empfehle i. kräftiger, reeller Waare: 

Roſen: i. all, Gattung. 300 Sort. It. Katalog. 

% unisbeer⸗- u. nur beſte, groß., fruchtige 
tachelbeerbäumchen Sorten. 

Thuja, Wein, Flieder u. ſ. Baumſchulartikel. (*) 
C. Menger. Noſeuſchulen, Zoſſen b. Berlin., 


Ein Laden 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 20. Nähere 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


erräume. 


> Rofengazten 32, 1 Tr.. Preußſ ſcheſtr. 118, l. Sth. 3 Tr. I, ein junger . 
tube, Kammer und Küche ver! 8 1 
mn zur 15 4 1 IL E U Man Amt e ee Bismarcir. 22, Lagerkeer billigft zu beerhithe 
r zen Laden. 1. 8 3 
— — | | Menent. 59, e Reden u. wenn | 3 . Se 
r en 1 1 e 85 5 Wen en ernteten, . Bra 0 „Ar g ee — 


A 


15 
5 x 
ö 
* 

N 
% 
7 


1 


Ju den Stürmen des Lebens. 
Noman von Th. Schmidt. g 
Nachdruck verboten. 
178. 
(Schluß.) 


Hart ging und gleich darauf trat Erneſtine ins 
Zimmer. 


wartend an der Thür ſtehen. Was mochte er 
nur wollen? Ihr Herz pochte lebhaft. 

Wollte er ihr auch Vorwürfe wegen der Lieb⸗ 
ſchaft mit ſeinem Sohn machen? 


Jetzt hatte der Rath ſeinen Namen unter ein 


paar Zeilen geſetzt, las ſie nochmals durch und 


Draußen fuhr ein Wagen vor und der Kutſcher trat dann mit dem Blatt auf Erneſtine zu. 


knallte laut mit der Peitſche. 

Der Rath drehte ſich um und fand ſich allein im 
Zimmer — doch nein, da trat Hart ſchon durch 
die Portiere. Auf ſeinem kräftigen, wetterharten 
Antlitz lag noch der Schimmer echter Freude über 
die Verſöhnung mit dem einſtigen Studienge⸗ 
noſſen und jetzigen Vorgeſetzten. Wie ganz an⸗ 
ders klang jetzt ſeine Stimme als vorhin. Das 
war wieder der klangvolle Herzenston des freien, 
ehrlichen Niederſachſen, wie er ihn in der Jugend 
an ihm bewundert hatte, während doch ſeine Hal⸗ 
tung und ſein Auftreten den Reſpekt vor dem 
Vorgeſetzten deutlich erkennen ließ. 

„Herr Ober⸗Regierungsrath, ich höre ſoeben 
von meiner Tochter, daß Sie Kenner und Lieb⸗ 
haber von Alterthümern ſind und daß Sie bereits 
meine kleine Sammlung hier nebenan im Zim⸗ 
mer beſichtigten. Meine Tochter will Sie be⸗ 
reits eingeladen haben, bei uns zu bleiben, damit 
Sie ſich in aller Ruhe die Sammlung anſehen 
könnten. Ich wiederhole hiermit die von meiner 
Tochter ausgeſprochene Bitte. Es würde mich 
freuen, Sie als mein Gaſt betrachten zu dürfen.“ 

„Mein lieber Herr Hart, bevor ich über dieſes 
liebenswürdige Anerbieten mit mir zu Rathe 
gehe, bitte ich, mir Ihre Tochter auf einige Mi⸗ 
Uuten zu einer kürzen Unterredung herzuſenden — 
wollen Sie das?“ 

„Gern!“ 


Familien⸗NRachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Guſtav Müller [Neuftettin] 
Geſtorben: Geſchäftsreiſender Carl Zeeck, 39 J 

Ztralſund]J. Schiffskapitän Guſtav Rüting, 77 J. 
stett in]. Altſitzer Chriſtopbh Markgraf, 85 N) 
rünowl. Hutfabritant Theodor Foertler [Prenzlau]. 


Sehr preiswerth 


za verkaufen 
in einer Stadt von eirca 
20,000 Einwohnern eine 
fast ohne Konkurrenz da- 
stehende Dampfsägerei. 
verbunden mit Hobelu erk 
und Bau- und Möbel- 
tischlerei.- Anzahlung 
20.000 Mark.. i 
Nh. d. John Spiering. 
Kiel. (*) 
Eine Bäckerei mit 
Gaſtwirthſchaft, 
eit ſehr alter Zeit in Betrieb, in einer Kreisſtadt 
mmerns belegen, iſt zu verkaufen. Gebäude gut. 


Anfragen werden unter K. W. 134 Greifen⸗ 
berg i. Pomm. poſtlagernd erbeten. 


Otto Weile, Uhrmacher, & 


Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher 


rr „von % 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗lhren . „ „ 13,50 „ 
Silb. Anere⸗ FP 
Silb. Dam.⸗Remont⸗Uhren . „ „ 1 „ 
Gold. Herren⸗ nne 
Gold. Damen⸗ „ F 
Anthtacit-, Bi aun- und 


Steinkohlen, ſovie beſte | 
Briquettes 


offerire und liefere bei kleinen und großen Quantitäten 
bis ins Haus. 


Otto Borgmann, 


Fernſprecher 284. Lindenſtraße 7. 


Errichtet in allon 
industriellen Stanton 
runde Schornstelne 
aus gelben wetter- 

] bestündigen und säure- 
| festen Radlalthon- 
steinen, 

Führt Dampfkesselein- 
maverungen und 
Maschinenfundamente 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439, 


Dpecialgeschäit 


für dureh hierin ee Leute 
3 1 J iefert 
Fabrikschornsteinbau rn eee Rosto, 
ung — Nlusteirter — 
Dampfkessel - Prospect und Anschläge 
kostenfrei 
Einmaneruugen, 1304 
Höchsten 
Schorn- 


stein 
der Erde 

von 

10 m 
Döhe für usb 


r 


Holz-Rouleaux und Jalousien, 


- Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


(*) 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Ellustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 
bei hoher Provision | 
dern 0 Fesucht. 


Gänſebrüſte, 
Gänſeſehmalz, 
Gänſelebern, 
Gänſegrieben, 
Gänſepökelfleiſch, 
Gänſeklein, 
Gänſeleberwurſt 
empfiehlt 


Joh. Weiss, 


Lonuiſenſtr. 21. 


Teihhaus, Albrechtſtr. 3b, II., 


find Winter⸗Uleberzieher, Mäntel, Hoſen, Damenmäntel, 


- Hartets, Sragen, Wäsche, Uhren, 1. Geige zu verkaufen 


Damentuch, 


Ia. Qualität in neueſten Farben zu eleganten Pro⸗ 
menadenkleidern, Billardtuch und moderne Anzug⸗ 
ſtoffe für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 


Maaß. Proben frei! 2 


Max Niemer, Sommerfeld N, -L 


Sie blieb, da der Rath ſich an den h 
Tiſch geſetzt hatte und ein Blatt Papier beſchrieb, ihm auf. 


„Herr Ober⸗Regierungsrath — ich o — , glü⸗ 
end in holder Scham ſchlug ſie die Augen zu 


„Vater ſagen Sie von jetzt ab, das klingt 
viel traulicher.“ 

Ihre Hand ergreifend, zog er ſie an ſich und 
küßte ſie auf die Stirn. „Das iſt der „herzloſe 
Egoiſt, der Streber und verknöcherte Bureaukrat“ 
Ihrer Freundin. Fragen Sie Ihren Vater, ob 
er mit der Abſendung dieſes Telegrammes ein⸗ 


zAlſo es iſt vorhin wirklich Ihr Ernſt geweſen, verſtanden ſei.“ 


Fräulein, mit der Einladung zum Bleiben?“ 
„Ja, Herr Ober-Regierungsrath.“ f 
„Werden Sie aber den Ober⸗Regierungsrath 

Thies ebenſo gern bewirthen wie den Reviſor 

Schultze?“ 

„Sie lächelte. „Dieſer Herr iſt mir jetzt ein noch 
viel willkommenerer Gaſt als der Reviſor Schultze.“ 
„Aber was würde denn Ihre kleine, kecke 

Freundin ſagen, wenn fie den Pſeudo⸗Reviſor 

Schultze morgen als entlarvten Ober⸗Regierungs⸗ 

rath Thies wiederſähe?“ 

„O, der gönne ich dieſe Ueberraſchung.“ 

Der Rath rieb ſich die Naſe, dieſesmal aber 
vor Vergnügen. 

„Hm — ja denn, ich 

Dank an, doch nur unter der Bedingung, daß 

Sie noch einem Mitgliede meiner Familſe den 

Eintritt in Ihr freundliches Heim geſtatten und zu 

dem Zwecke dieſes Telegramm Jemandem zur ſo⸗ 

fortigen Beſorgung übergeben.“ 


Er reichte ihr das Blatt Papier. „Leſen Sie 


nehme Ihre Einladung mit 


„Dank, tauſend Dank!“ ſtammelte 
liche Mädchen. „Ach Herr Ober. 

„Vater!“ 

„Vater ... dieſes Glück! Ich kann's nicht 
faſſen.“ > 

Verwirrt und ohne Ueberlegung, was fie in 
dieſem plötzlichen Wechſel vom tiefſtem Leid zur 
höchſten Freude thun ſollte, verſchwand ſie durch 
die Thür. 

„Lies, Vater! Das hat er mir eben gegeben,“ 
rief ſie draußen auf dem Flur dem Vater ent⸗ 
gegen. 

Und der Förſter las: 


das glück⸗ 
u 


„Aſſeſſor Thies 

H. Auguſtſtraße. 
Bin in Eichrode. Komme ſofort! Deine 

Braut erwartet Dich mit Sehnſucht. K 
Die beiden verſöhnten glücklichen Väter. 

Erneſtine. 

Sie zog den Ueberraſchten mit in's Zimmer. 
„Nun, mein lieber Hart, findet das Telegramm 


das Telegramm genau durch;, damit Sie ſich ver⸗ Ihren Beifall?“ fragte der Rath, ſich an der 
gewiſſern, ob Ihnen die darin bezeichnete Perſon] Ueberraſchung Harts weidend. 


auch als Gaſt angenehm iſt.“ 


„Ich habe Ihrem Sohne ſchon vor einem 


Einen Schritt zurücktretend weidete ſich der halben Jahre die Hand meiner Tochter unter der 
Rath an dem verblüfften Geſicht Erneſtinens, in Bedingung zugeſagt, daß feine Eltern mein Kind 


deren Hand das Papier kniſterte und zitterte. 


als ihre Schwiegertochter anerkennen würden. 


Königsberger Tiergarten Lotterie. 
Ziehung: 17. Dezember 1898. 
2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
61 ersiklassige Fahrräder 
Ankaufspreis 16 000 Mark. 


Looſe 
platz 1 und Lindenſtraße 25. 


' 
1 


ausgestaltete 


Aachener 


D. R.-P. 


D. R.-P. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Proſpeete 
oratis. 
Vertreter: lag. Ernst 


n 1 Mark empfiehlt W. Grassmann, Kohlmarkt 10, 


= Kallee. = 


Unsere mit den neuesten Röstimaschinen 


Versuchsrösterei ; Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaflee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Eımmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Ueber go 000 Oefen im Gebrauch. — 


In 5 Minuten ein warmes Bad! = Original — | 


Hauben’s Gasöfen 


» J. C. Houben Sohn Carl Aachen. 


| 
| 
| 


Petroleum- Motoren 


Kirch⸗ 


Badeofen 


. Wiederverkäufer an 
” fait allen Plätzen. 


Simon, Turnerstr. 83k. 


— — — — 


„Herkules“, 


Langensiepen’s Potroleum-Ventil-Motoren 


für gewöhnliches Lampen petroleum. 


Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen's Gas- und 


Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 


keine Schnelllüufer. In stehender und liegender 
Anordnung.- Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 


Berlin 1894 prämürt. 


Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfreil 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik ,Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg-Buckau21. 


5; 3 


Herbst -Vorrath für 50 


Kleins Kondenstöpfe 


Lebhersetzung 1:8, ohne Hebel. 


000 bis 60000 Mi. 


Damals durfte ich nicht hoffen, daß das jemals 
geſchehen würde. Aber die Stunde, die ſchon ſo 
biel des Vorurtheils, des Haſſes und der Ver⸗ 
bitterung zwiſchen uns begrub, hat mich gelehrt, 
daß auch das Undenkbarſte zur Thatſache werden 
kann, wenn wir Menſchen nur wollen. Ich will 
den Wünſchen unſerer Kinder nicht länger wider⸗ 
ſprechen. Möge der Bund, den ihre Herzen ſchon 
längſt geſchloſſen haben, unter Ihrem und meinem 
Segen ſich der Gunſt des Höchſten erfreuen und 
unſere Familien von heute ab zu treuer Freund⸗ 
ſchaft in allen Lebenslagen innig verbinden.“ 

„Das walte Gott!“ ſchloß der Rath, Hart die 
Hand reichend. „Und nun, Erneſtine,“ wandte 
er ſich an das überglückliche Mädchen, „Schicke 
das Telegramm ab.“ 

„Darf ich darin noch etwas ändern ?“ fragte 
ſie, an den Tiſch tretend, auf dem ſich Feder und 
Tinte befand. 

„Aendern? Habe ich mich vielleicht nicht klar 
ausgedrückt?“ 

„O doch, ich wollte eigentlich ſagen: hinzu⸗ 
ſetzen. So etwa: „Komme ſofort mit Mama 
und Elſe.“ — Ich möchte Beide doch ſo gern 
kennen lernen.“ 

Zum 


„Na Hart, was meinſt Du dazu?“ 
erſten Male ſeit ſiebenundvierzig Jahren gebrauchte 
er wieder das vertrauliche Du“. „Wird Dir 
die Geſchichte nicht zu bunt? Bedenke — vier 
fremde Menſchen im Hauſe!“ 

Hart ſchüttelte den Kopf. 

„Erneſtine ſpricht da einen ſehr geſcheidten Ge⸗ 
danken aus. Mir zu bunt! Na höre, alter 
Studienfreund, weißt Du noch, daß ich oft meine 
ganze Bude voll von Freunden hatte — Du warſt 
ja auch einige Male mit dabei — habe ich mir 
jemals wohl merken laſſen, daß euer Beſuch mir 
nicht angenehm war?“ N 


3 Naturheilanstalt 


Gotha 1. Thüringen. 
I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder, 


2 Villen, 


/ 


1 


| Marke, pfellring “ 


„ Tieftourenreiche 


Kanarien 


hähne 


unter Garantie für Werth, und lebender 
Ankunft per Nachnahme. 2 


Reizende 


1 
4 idismarck-#®& 
1 


4 Briefheschwerer: 


N 
. 
1 
. 


. 
. 


> 


sind soeben eingetroffen. 


. GIaSSIAIN, 


Kohlmarkt 10, 


4% Lindenstrasse 5. 1 
Nee 
e STE 

Walzen Bollgatter, 
ca. 50 Durchgang, wird zu kaufen geſucht von 

Teterow (Meckl.). C. J. Speck 2. Speech. 
= Gutkochende 
neue Bohnen, 
kleine Erbſen, 


> 


* 


„ Schälerbien, 
„ grüne Erbſen, 
„ Linſen 


empfiehlt ER 2 
Joh. Weiss. 
TF 
Für mein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling. 


Rud. Voss Nachf., Inh.: Franz Wolff, 
Eberswalde. 


find. 


rr find. freund. Aufnahme, 
Damen Rath u. Beiſtand in allen 


diskreten Angelegenh. 
Frau Stubkan, Berlin, Mariannenplat 26, J. 


Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, 
Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal. Spezialarzt f. Naturh 


N N 
“| N / 
% N 


C. Drucker. 
Erstes Special-Geschäft 


für 
Wäsche-Braut-Ausstattungen 
in allen Preislagen. 
Angenehmes Heim 


zu verkaufen. Verſandt nach außerhalb] Briefe an Pa 


Otto Freyer, Bellevneſtr. 34, v. II. 


Erneſtine war ſchon mit dem Telegramm nach 
draußen geeilt und übergab es Sophie zur ſchleu⸗ 
nigen Beſorgung. Dann ſorgte ſie zunächſt für 
einen guten Abendimbiß für den zukünftigen 
Schwiegerpapa. Und bei einem guten Glaſe 
Wein tauſchten die Männer dann bis nahe vor 
Mitternacht ihre älteren und jüngeren Erlebniſſe 
aus. Erneſtines Kopf aber war plötzlich ſo voll 
von häuslichen Sorgen für den kommenden Tag 
mit ſeinem intereſſanten Beſuch, daß ſie ſich dem 
Gedanken an den Geliebten erſt ſpät, als alles 
zur Ruhe war, hingeben konnte. Vom Thurme 
des Dorfes ſchlug es bereits ein Uhr, als fie 
endlich die fleißigen Hände ruhen ließ. Nun 
mochten ſie kommen, der Geliebte und deſſen 
Mutter und Schweſter, die noch ſpät telegraphirt 
hatten, daß fie morgen früh un zehn Uhr eine 
träfen, es war alles zu ihrem Empfange vor⸗ 
bereitet und ſie hoffte, daß ſie mit ihrer 
kleinen Häuslichkeit vor den prüfenden Blicken 
der verwöhnten Stadtdamen beſtehen werde. 
Aber ehe ſie ihr Schlafzimmer aufſuchte, trat ſie 
noch einmal vor das Bild der Tante in der gu⸗ 
ten Stube und ſah lange zu ihm auf. 


„Werde ich glücklicher werden als Du?“ fragte 
ſie leiſe. 


Es war als wenn das Bild Leben erhielt und 
der ſchöne blonde Mädchenkopf ihr zunickte: „Du 
wirſt recht glücklich werden, denn Du haſt Dir, 
gleich wie die Freundin und ihr Gatte drüben 
vom Gute, das Glück ertämpft in den Stürmen 
des Lebens.“ 


Telephon 131. 
I ö Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv, Behandlg. 


Preis p. Woche 35—50 M Proso frei, 


als 
N Schönheitsmitter 


1 und zur 


und Drogerien, 
Tubenagou.80o Pf. 


3. vorübergeh. Aufenthalt in Stettin v. Monteur geſuchl. 

ıl Stein, Berlin, Poſtamt 18 lagernd. 
„ Klavierſtimmn. — 
Im hohen Alter unterſtützt durch dauernde Rüſtigkeit 


erlaube ich nur mich! Repariren u. Stimmen v. Pianos 


ei 5 
uf H. Nitschke, Giijapethit:. 30, Stube 19,11. 


PT 4 kann ſeder M. 250,00 
Sehr leieht e enen 
— n WE: u, Br. f. e. I. Ham⸗ 

. F. Adr. u. D. 1387 d. HI. Eisler: -$ 0 
ee 5. Yambırp. 
Stern-%-Bäle, | 

20 Withelmſtraße 20, 
* Täglich 2 
Große Jpecialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. Kaſſenöffnung 7 Ihe, 


centralhallen- Theater. 
i Heute Donnerſtag: 
Nicht⸗Nauch⸗ 
Abend. 
Fa tin a 
und 
N) gan d EU m a 
die indiſchen Colibris, 
ſowie das geſamte Künſtler-Perſonal. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Das Theater iſt gut geheizt. 
Centralhallen-Tunnel. 


Nach der Vorſtellung: 
rose Freikonzert bis 12 Uhr, ſowie 


Fatma und Smaun. 


Sountag, Nachmittags 4 Uhr: 
Extra - Familen -Vorstellumg. 


Fatma und Smaun. 


Stadttheater. 


Donnerſtag: S. III. Im weissen Rössl. 
ele Mine 
Belleuue-Theater. 


3 Zum letzten Male: 
Bons giltig. J Der wilde Reutlingen, 


„ori: x Die ſchöne Ungarin. 


Wallensteins Lager. 


Sonnabend: 


- 8 Die Pieeolominis. 
Kleine Preiſe. 


Walleuſtein — — Dir. L. Resemann, 
In df 

Gaſtſpiel des königl. Bair. Hofſchauſpielers 

g Conrad Dreher. 


Concordia- Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 20. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Maschinen- und Armaturfabrik 


a 
| vorm. lein, Schanzlin & Becker 
e Fronkenthal (Pfalz). — Temeon 4000. 


Wein- u. Spiritnofen-Vertretung 


von einem tüchtigen Geſchäftsmann für beide Meclen⸗ 
burg gegen angemeſſene Proviſion geſucht. Guter 
Umſatz. Offerten erbittet 
C. Tiedemann, Roſtock (Medl.), 
Krämerſtraße 16. 


. Specialitäten⸗Vorſtellung. u 
Internationaler Geſang. Großartiges Nr 
870 an 5 1 de — 2 
unter Mitwirkung ſämtlicher engagirter Künſtler. 
a Morgen Freitag: Große e e 


Entree; Kleine 


